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JUGEND,  
SEX & KIRCHE
FACHTAG SEXUALETHIK 
27. JUNI 2017, 9:30 UHR - 17:00 UHR 

HALTERN

Workshops 

1. Für immer absolut verboten?  
Homosexualität im Urteil der Kirche
Das negative Urteil der katholischen Kirche über Homosexualität 
scheint unumstößlich fest zu stehen. Aber was sagen Schrift und 
Tradition eigentlich zum Thema? Worauf beruht die Verurteilung 
homosexuellen Verhaltens? Gibt es Möglichkeiten, zu einer neuen 
Bewertung zu gelangen?

Prof. Stephan Goertz, Professor für Moraltheologie an der  
Universität Mainz

2. Kein Sex vor der Ehe! – Ist Keuschheit heute noch aktuell?
Über eine bloße Auflistung von Pflichten und Verboten hinaus geht 
es in diesem Workshop darum, die grundlegenden Anliegen und 
Werte, die die katholische Sexualmoral zum Ausdruck zu bringen 
versucht, kennenzulernen und zu reflektieren. Um welche Haltung 
geht es, wenn die Kirche Sex als „Sprache der Liebe“, Zärtlichkeit als 
eine „Tugend“, Erotik als ein „Geschenk Gottes“ versteht? Und: Wie 
ist eine solche Haltung lebbar oder warum womöglich nicht? 

Dr. Tobias Voßhenrich, Religionspädagoge im Bistum Münster

3. Porno = Aufklärung?
Was bedeutet Aufklärung für Kinder und Jugendliche heute? Wel-
che Relevanz hat Pornografie in der Lebenswelt junger Menschen 
und wie können wir dazu mit ihnen ins Gespräch kommen? Ziel 
des Workshops ist ein fachlicher und praxisorientierter Austausch 
über Zahlen und Fakten, Chancen und Risiken im Zusammenhang 
mit Pornografie.

Larissa Ewerling, Praxis für Sexualität Dortmund, Erziehungs- 
wissenschaftlerin, Sexualpädagogin

4. Körper. Normen. Freiheit.
Der Körper ist für viele Jugendliche das Präsentationwerkzeug für 
ihre aktuelle Identitätsdarstellung. Normierungen durch mediale 
Darstellungen von Idealtypen der Geschlechter, Hypersexualisierun-
gen und die angebliche Machbarkeit von Perfektion stehen einem 
christlichen Menschenbild gegenüber, das derzeit eher mit den 
Begriffen von Verletzbarkeit, Exposure und Freiheit in Verbindung 
gebracht wird. Diese Spannung in einen Dialog zu übersetzen, der 
dieser Entwicklung nicht wertend, sondern mit der Bereitschaft, sich 
diesen Anfragen auszusetzen, begegnet, ist das Ziel dieses Work-
shops. 

Patrik Schoden, Referent für Religiöse Schulwochen im Bistum 
Münster, Gestaltpädagoge, Künstler

5. Lebenslange Treue, natürliche Empfängnisverhütung, Ehe als 
einziger legitimer Ort für Sex…!? 
So wird das Ideal der katholisch geschlossenen Ehe manchmal 
beschrieben. Haben lehramtliche Aussagen über Ehe und Sexualität 
für Katholiken heute noch eine Bedeutung? Welche Werte stecken 
hinter diesen Forderungen und welche Sehnsucht der Menschen 
scheint darin auf? Gibt das päpstliche Schreiben „Amoris laetitia“ 
Antwort darauf? Es geht um eine Standortbestimmung!

Beate Meintrup, Präventionsbeauftragte im Bistum Münster und 
Eva Polednitschek-Kowallick, Referentin für Ehe- und Familien-
seelsorge

Diese Veranstaltung kann als Vertiefungsschulung im Sinne der 
Präventionsordnung anerkannt werden. 



Einladung

Liebe Interessierte der Fachtagung „Sexualethik“,   

Die Trias „Jugend, Sex und Kirche“ ist seit jeher eine spannungs-
reiche. Das spüren vor allem diejenigen, die als Hauptberufliche 
in der kirchlichen Jugendarbeit tätig sind. Während „die Kirche“ 
als wertgebende Instanz für die meisten Jugendlichen keine Rolle 
mehr spielt, sind die Erwachsenen, die für sie stehen, durchaus 
gefragt und werden kritisch befragt. 

Hauptberufliche geraten so mitten hinein in diese spannungsreiche 
Situation: die Jugendlichen mit ihren Lebensthemen und Anfragen 
auf der einen, die Kirche, ihr Arbeitgeber, mit ihren Ansprüchen 
auf der anderen Seite und die Frage nach der ganz persönlichen 
Position als drittes. 

Um in dieser Situation gut agieren zu können, ist eine  
Beschäftigung mit den Herleitungen und aktuellen Diskussionen 
in der katholischen Sexualmoral unabdingbar. So wird der Fachtag 
zunächst eine kompakte Verortung des Themas Sexualethik aus 
einem sexualwissenschaftlichen Blickwinkel vornehmen, um  
anschließend sowohl die Widrigkeiten als auch möglichen  
Perspektiven eines Neuansatzes in der Sexualmoral zu  
thematisieren. Die Workshops am Nachmittag vertiefen einzelne 
Aspekte.

Ziel des Fachtages ist es, die eigene Auskunftsfähigkeit und damit 
auch die Handlungssicherheit zu erhöhen. Dabei stehen weniger 
die Jugendlichen und sexualpädagogische Fragestellungen als 
vielmehr die Teilnehmenden selber im Vordergrund: „Wie finde ich 
meine eigene Position und wie wollen und können wir mit konkre-
ten sexualethischen Fragen in der Jugendpastoral umgehen?“
Wir freuen uns auf lebendige Diskussionen, gehaltvolle Auseinan-
dersetzungen und ermutigende Perspektiven!

Für das Vorbereitungsteam

Programm
Dienstag, 27. Juni 2017

09:00 Uhr  Ankommen, anmelden....
 
09:30 Uhr  Begrüßung

10:00 Uhr  Sexuelle Moralentwicklung –  
  eine sexualwissenschaftliche Perspektive 
  Vortrag
  N.N.  
   
10:45 Uhr Kaffeepause

11:00 Uhr „Sexualität und Christentum. Zur Sexualmoral  
  der katholischen Kirche“
  Vortrag
  Prof. Stephan Goertz, Professor für Moral- 
  theologie an der Universität Mainz

13:00 Uhr Mittagessen

14:00 Uhr Workshops
1. Für immer absolut verboten? 

Homosexualität im Urteil der Kirche
2. Kein Sex vor der Ehe! – Ist Keuschheit heute 

noch aktuell?
3. Porno = Aufklärung?
4. Körper. Normen. Freiheit.
5. Lebenslange Treue, natürliche Empfängnis-

verhütung, Ehe als einziger legitimer Ort für 
Sex…!?

16:15 Uhr ... und jetzt?
  Abschluss mit Weihbischof Dieter Geerlings und  
  stellv. Generalvikar Dr. Jochen Reidegeld

17:00 Uhr Ende

ANMELDUNG
Hiermit melde ich mich verbindlich an zu

JUGEND, SEX & KIRCHE
Fachtag „Sexualethik“,  
27.06.2017, HVHS Gottfried Könzgen, Haltern

Vegetarische Kost  ja 

Sonstiges:   

Ich interessiere mich für folgenden Workshop: 

Erstwunsch:  Nr. 

Ersatzwunsch: Nr. 

Name

Vorname

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon, Fax

E-Mail 

Alter

Beruf                                       

Institution

Datum

Unterschrift

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Der Fachtag zum Thema Sexualethik richtet sich an Hauptberufliche in der 
kirchlichen Jugendarbeit, Schulungsreferent/innen und weitere  
Interessierte. 

Veranstalter
Abteilung Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene des Bischöflichen 
Generalvikariates Münster, 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) Diözese Münster e.V.,
Stabstelle Prävention im Bistum Münster

Information
Bischöfliches Generalvikariat Münster
Abteilung Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene
Telefon: 0251 495-443
E-Mail: jugend@bistum-muenster.de

Ort
Heimvolkshochschule Gottfried Könzgen,  
Annaberg 40, 45721 Haltern, Tel. 02364 105-0
(Wegbeschreibung  unter www.hvhs-haltern.de)

Kosten
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr von 50,- Euro erst nach Rech-
nungserhalt.

Der Teilnahmebeitrag dient zur anteiligen Deckung der Kosten für die Durchführung 
der Gesamtmaßnahme. Für die in der Ausschreibung benannten Leistungen, die nicht 
in Anspruch genommen werden, kann kein Preisnachlass gewährt werden. 

Bei Absage der Teilnahme an der Tagung (auch im Krankheitsfall o. ä.) behalten wir uns 
vor, Ausfallgebühren zu erheben:
•	 Absage vom Tag der Anmeldung bis sieben Tage vor Beginn der Veranstaltung: 

50 % des Teilnahmebeitrages
•	 Absage sechs Tage bis einen Tag vor Veranstaltungsbeginn :  

80 % des Teilnahmebeitrages
•	 Absage ab Tag des Veranstaltungsbeginns oder Nichterscheinen:  

100 % des Teilnahmebeitrages

Die Absage kann telefonisch, schriftlich, per Fax, persönlich oder per E-Mail erfolgen. 
Wenn seitens der Teilnehmenden oder des Veranstalters für eine Ersatzperson gesorgt 
werden kann, entfallen die Ausfallgebühren.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im pastoralen Dienst können die Kosten für diese 
Fachtagung über die Gruppe „Pastoralreferent(-inn)en und hauptamtliche Ständige 
Diakone” im Bischöflichen Generalvikariat bezuschussen lassen.

Anmeldungen bis zum 30. Mai 2017
mit dem Anmeldeabschnitt oder unter  
www.bdkj-muenster.de

Ann-Kathrin Kahle 
Präventions- 
beauftragte im 
Bistum Münster

Johannes Wilde  
Vorsitzender, 
BDKJ Diözese 
Münster e.V.

Beate Willenbrink 
Referat Aus- und Fort-
bildung, Abt. Kinder, 
Jugendliche und Junge 
Erwachsene
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